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IN DIESER AUSGABE:

PARK & PLAY

DER NEUE BAUM- 
WIPFELSPIELPLATZ

NIDDA-UFER

EIN NEUER LEBENS-
RAUM ENTSTEHT

PLATZ AM WEHR

BARRIEREFREIER 
PLATZ MIT ZUKUNFT

Park & Play
Informationen zum neuen Baumwipfel-

spielplatz in Bad Salzhausen lesen Sie 

auf der nächsten Seite

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
auf diesem Wege darf ich Ihnen unsere „NIDDA 
NEWS zur Landesgartenschau 2027“ vorstellen. 

Die erste Ausgabe dieses analogen Newsletters soll 
Ihnen auf hoffentlich unterhaltsame Art und Weise 
den Endspurt unserer Vorbereitungen näherbrin-
gen und Sie auch ein Stück weit mitnehmen, damit 
wir alle gemeinsam ab April ´27 in Nidda und ganz 
Oberhessen eine fantastische Landesgartenschau 
erleben. 

Die folgenden Ausgaben werden in einem zirka 
sechswöchigen Rhythmus erscheinen. Bleiben Sie 
gespannt und interessiert. 

Nutzen sie gerne auch alle anderen kommunika-
tiven Wege (Homepage der Stadt, Tageszeitung, 
Youtube-Kanal der Stadt, Baustellenführungen),  
um schon im Vorfeld Teil dieses einmaligen Events 
zu werden. 

Es grüßt Sie alle ganz herzlich, 
Ihr Bürgermeister

Thorsten Eberhard 

P.S.: 
Übrigens werden auch ehrenamtliche Helfer für 
die Vorbereitungen und die Organisation gesucht: 
https://landesgartenschau-oberhessen.de/ehrenamt 



Park & Play
Der Baumwipfelspielplatz im Kurpark

LGS in Zahlen

30.000.000 ...
Über 30 Millionen Euro an Fördergeldern sind 
im Kontext der Landesgartenschau akquiriert 
oder schon in die Region Oberhessen geflos-
sen. Geld, das zweckgebunden ist und ohne 
die Durchführung der Gartenschau in eine an-
dere Region oder Stadt geflossen wäre.

Wussten Sie schon, dass auf dem Gelände der 
Landesgartenschau neben dem Landgrafen-
teich ein moderner und attraktiver Spielplatz 
und ein Ort für alle Generationen entsteht? 

Ein Gelände mit spannenden Spielgeräten, die 
Motorik-, Kletter-, und Balancierfähigkeiten 
fördern, ergänzt durch einem Kleinkinderbe-
reich und einer Chill-Area.

Zwischen den Baumgruppen entsteht Seil- und 
Kletterspielplatz mit Hängebrücken in einer 
Höhe von ca. 3 m.

Ein Stangenwald und eine Kletter- und Balan-
cierlichtung steht für alle Generationen bereit. 
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer 
werden hier zur Verbesserung der Alltagsmo-
torik trainiert.

In der Nähe des Seilwalds entsteht ein natur-
naher Spielbereich für kleinere Kinder. Die Ele-
mente sollen zum Balancieren, Steigen, Sitzen, 
Fangen, Wackeln, Wippen, Schaukeln und Tur-
nen anregen.

Über den sehr flachen Salzbachgraben führt 
ein Steg in Richtung der Weidengruppe. Im 
lichten Schatten der Bäume entsteht ein Ort 
zum Entspannen und in den Himmel schauen: 
In Hängematten und -netzen kann man sich 
ausruhen und einfach die Wolken beobachten.

Und das Beste: Der Spielplatz wird nach der 
Landesgartenschau nicht wieder abgebaut; 
er steht dann den Bürgerinnen und Bürgern  
Nidda´s sowie allen Gästen des Kurortes zur 
Verfügung.

Die ultimative  

LGS Gartenweisheit

„Hat das Blümchen einen Knick,  

war der Schmetterling zu dick!“



Nidda-Ufer
Aufenthalt und Erholung mit Sitzgelegenheiten

Im Rahmen der LGS werden mehrere Bauprojekte umgesetzt, die Nidda als Kernstadt, die Ortstei-
le sowie die Region weiter entwickeln und für unsere Zukunft gestalten. So z. B. das Nidda-Ufer 
in der Kernstadt mit den 3 Bauzielen: 1. Erlebbarmachung des Gewässers / 2. Neue Landschafts-
brücke / 3. Libellenpark

Der Übersichtsplan zeigt die Umfangreiche Umgestaltung entland der Nidda.

Hier entsteht eine neue Landschaftsbrücke. Auf dieser ansprechenden Holzkonstruktion soll künf-
tig ausdrücklich nicht nur überquert, sondern auch verweilt werden können – inkl. Blickachse bis 
hin zum Johanniter-Turm.

Landschaftsbrücke
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Die Nidda wird als zentrales Element in der Innenstadt erlebbar gemacht und zu einem Begeg-
nungsort. Ziel ist es, den Flussraum aufzuwerten, Aufenthaltsqualität zu steigern und Stadt und Na-
tur zu verbinden. Neue Bäume sorgen für angenehmen Schatten und verbessern das Mikroklima. 

Die gesamte Umgestaltung schafft neue Naherholungsflächen und verbindet wichtige Quartiere 
miteinander. Die Barrierefreiheitsmaßnahmen sorgen dafür, dass die Kernstadt für Menschen je-
den Alters und mit unterschiedlichen Bedürfnissen besser zugänglich wird. 

Libellenpark

Platz am Wehr


